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86Û Sie Serner 28 o ch e Str. 34

ferner äöo$endjrontf
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12. Auguft. Das Schloß ©bartreufe bei Lümbach foil abge=

brocben merben, roeldjer ©ntfchtuß einem lebbafiert Mei=
nungsaustaufch ruft.

— 3n Unterfeen mirb bie Sftunbfcbeuet abgeriffen.

— 3n Stecbelberg mirb eine ©ammelftelle für Reibet» unb
Sreifelbeeren errichtet.

13. Der Serein „gür bas Alter" in Saupen befcbließt ben Au=
tauf eines (Butes im „Sollis" sur ©rrichtung eines Alters-
heimes.

— 3u ben gewerblichen Sehrabfchlufjprüfungen bes Greifes
©mmental-Oberaargau melben ficb 130 fiebrlinge unb 55
ßebrtöchter.

— Der©tabtrat oonDbun genehmigt ben Serroaltuttgsbericht,
' nach bem bie ©emeinberechnung pro 1939 mit einem ©im

nahmenüberfchufe oon gr. 747 fchließt, atfo fich um gr.
8000 günftiger ftetlt als im Sorjahr.

— 3n ©aanen mirb in einer Küche ein fechsjähriger Knabe
burch eine umftürsenbe Bfanne mit fiebenbem 2Baffet über-
goffen unb fo oerbrüht, baß er im Spital ftirbt.

— 3n her Sacht oom 13. sum 14. Auguft brechen englifche
gtugseuge sroifchen Stuntrut unb Senf in bie ©chroeis ein
unb überfliegen bas Saab in einer £jöbe oon 3000—4000
Metern.

— An ber ©uftenftraße merben über 200 poinifcöe Internierte
befchäftigt.

— 3n Soirbois bei Bruntrut mirb ein Sjähriges Sahnroärter*
Hub oon ber Sofomotioe erfaßt unb tötiich oerlefet.

— f in ©erolfingen Dr. #ans ©eifer, ßehrer für Mathematif
unb Durnen am ©pmnafium Siel.

— 3n oieien ©jtrasügen merben runb 3300 fransöfifrfje unb
polnifche Internierte oom Serner Ob erlaub nach ber Oft»
fchmeis oerbracht. Damit finb im Serner 0berlaub mit Aus=
nähme eines KranfemKontingentes bie Snterniertenlager
aufgehoben.

14. Sei Ausführung oon Separaturarbeiten an einem Saufe
in Münfingen ftürst ber 67jährige Simmermann ©hriftian
Softettfer sutobe.

— Sangenthai richtete feit Kriegsausbruch bis ©nbe 3anuar
1940 an SBehrmannsunterftühungen gr. 86,177 aus.

— Die ©inmohnergemeinbe ©chüpfen bemiiligt einen Krebit
oon gr. 20,000 für Umbauten auf bem gtiebhof.

— 3n Däuffelen mirb ber gabritneubau ber girma ©ehr.
Saubfcher eingemeiht, bei roeicher ©elegenheit fämtliche Am
geftelite mit einer Alters- unb tfinterbliebenenpetficberung
befcbenft merben.

— 3n Dfjun mirb ein 34jähriger Sauhanblanger oom eigenen
Sater erfchoffen.

— 3n Obertal, 3ä3imii unb Sangnau oerabfchieben fich bie feit
brei 2Bochen bort meitenben fransöfifcßen unb potnifchen
gnternierten sufotge Dislokation nach ber Dftfchmeis.

— 3n ber Kuranftatt für internierte Bfetbe in ©chtnatsenbutg
merben 150 Sferbe meift burch polnifche 3nternierte oer=

pflegt.

15.

©inem Serner, Dr. SB. Minber, ift es gelungen, ben Aacfr

meis sum Seftehen bes „(Elementes 85" miffenfcf)aftlich ein'

roanbfrei 3U (eiften. Das ©tement mirb nun „fteloetium
genannt.

3rt Siel rettet Oberleutnant ©cbori, ber felbft wegen iw^'
ren Seriehungen in militärifcher Sehanblung fteht, eine tfl*

Stauwehr gefallene grau oom Dobe.

3m Seelatib unb insbefoubere im Sropetal mirb in grohein

Umfang Mofm sur ©eroinnuug oon Bflansenöl angepflo33

Der Autobusoerfehr Seatenbucßt—Snterlafen mirb betn

Setrieb übergeben.

— 3n Mabiswil finben fich fünf ©törche ein.

— 3n ber Sacht gegen 23.30 Uhr fliegen neuerbings ftetti^
glugseuge im Saume Delsberg—Safel ein, mit nacbfold^'
bem Ausfluge im Deffin, unb tehren nach runb einer '

be in entgegengefefeter Sichtung burch ben fcbweiaeri©'®

Suftraum aurücf.

— Sei militärifchen Setognofsierungen im ©ebiete bes ©iflO®

miler Sotborns ftürst ber fRegimentsarst 'Major 2B. '

aus Spies, über eine gelstoanb sutobe.

16. Die ©ettion Sern ber ©chroeia. ©emeinfchaft für
mege nimmt bie Drganifierung oon geführten hei'""' '
liehen SBanbcrungen an bie #anb.

— 3« Sechigen tritt Sfuerer Dr. phil. Sohattn Abolf
nach breißigjährigem Kirchenbienft in Sechigen oon ftf"
Amte jurücf.

— 3« ber „SBeib" unterhalb bes Kurhaufes ©utenbrüi»^
mirb bas erft fürslirh erftellte ftattliche £)eimwefen ein OW

ber glamtnen.

Der erfte Sieler Dtollepbus mirb auf ber Streife ©rün®^
Mett in Setrieb gefefet.

Aus Surgiftein mirb bas ©rfcheinen ganser Dtubel 9^
gemelbet, bie ben Kulturen arg aufeben, fomie oon <3a)U>

men oon ÎBilbenten, bie bas ©etreibe oerberben.

17.

£9ertt «Stadt
jgerU

10. Auguft. ©in internationaler Einbrecher, ber auch ^
mehrere ©inbrüche oollsog unb aus einem Auto
Diplomatenpaß geftohlen hatte, mirb in Zürich

12. t gürfprecb Saul ijofer, ein heroorragenber SumW^
— Defan Mgr. 3. ©. Aünlift, Stabtpfarrer ber röm-'^,

Kirchgemeinbe Sern begeht fein 40jähriges Stieß®*'
läum.

— Der Serfehrsoerein Sern eröffnet neue Säume im
©hriftoffelgaffe—Sunbesgaffe.

©cfhfl^

FürVerlobte die geschmackvolle Beleuchtungseimi'chtung
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Bernerland
12. August. Das Schloß Chartreuse bei Hünibach soll abge-

brachen werden, welcher Entschluß einem lebhaften Mei-
nungsaustausch ruft.

— In Unterseen wird die Pfrundscheuer abgerissen.

— In Stechelberg wird eine Sammelstelle für Heidel- und
Preiselbeeren errichtet.

13. Der Verein „Für das Alter" in Laupen beschließt den An-
kauf eines Gutes im „Rollis" zur Errichtung eines Alters-
Heimes.

— Zu den gewerblichen Lehrabschlußprüfungen des Kreises
Emmental-Oberaargau melden sich 130 Lehrlinge und 35
Lehrtöchter.

— Der Stadtrat von Thun genehmigt den Verwaltungsbericht,
' nach dem die Gemeinderechnung pro 1939 mit einem Ein-

nahmenüberschuß von Fr. 747 schließt, also sich um Fr.
8999 günstiger stellt als im Vorjahr.

— In Saanen wird in einer Küche ein sechsjähriger Knabe
durch eine umstürzende Pfanne mit siedendem Wasser über-
gössen und so verbrüht, daß er im Spital stirbt.

— In der Nacht vom 13. zum 14. August brechen englische
Flugzeuge zwischen Pruntrut und Genf in die Schweiz ein
und überfliegen das Land in einer Höhe von 3999—4999
Metern.

— An der Sustenstraße werden über 299 polnische Internierte
beschäftigt.

— In Noirbois bei Pruntrut wird ein 5jähriges Bahnwärter-
kind von der Lokomotive erfaßt und tätlich verletzt.

— f in Gerolfingen Dr. Hans Geiser, Lehrer für Mathematik
und Turnen am Gymnasium Viel.

— In vielen Extrazügen werden rund 3399 französische und
polnische Internierte vom Berner Oberland nach der Ost-
schweiz verbracht. Damit sind im Berner Oberland mit Aus-
nähme eines Kranken-Kontingentes die Jnterniertenlager
ausgehoben.

14. Bei Ausführung von Reparaturarbeiten an einem Hause
in Münsingen stürzt der 67jährige Zimmermann Christian
Hostettler zutode.

— Langenthal richtete seit Kriegsausbruch bis Ende Januar
1949 an Wehrmannsunterstützungen Fr. 86,177 aus.

— Die Einwohnergemeinde Schöpfen bewilligt einen Kredit
von Fr. 29,999 für Umbauten auf dem Friedhof.

— In Täusselen wird der Fabrikneubau der Firma Gebr.
Laubscher eingeweiht, bei welcher Gelegenheit sämtliche An-
gestellte mit einer Alters- und Hinterbliebenenversicherung
beschenkt werden.

— In Thun wird ein 34jähriger Bauhandlanger vom eigenen
Vater erschossen.

— In Obertal, Zäziwil und Langnau verabschieden sich die seit
drei Wochen dort weilenden französischen und polnischen
Internierten zufolge Dislokation nach der Ostschweiz.

— In der Kuranstalt für internierte Pferde in Schwarzenburg
werden 159 Pferde meist durch polnische Internierte ver-
pflegt.

15.

Einem Berner, Dr. W. Minder, ist es gelungen, den Nach'

weis zum Bestehen des „Elementes 85" wissenschaftlich eim

wandfrei zu leisten. Das Element wird nun „Helvetium
genannt.

In Viel rettet Oberleutnant Schon, der selbst wegen inM'

ren Verletzungen in militärischer Behandlung steht, eine ms

Stauwehr gefallene Frau vom Tode.

Im Seeland und insbesondere im Broyetal wird in großew

Umfang Mohn zur Gewinnung von Pflanzenöl angepsicmZ >

Der Autobusverkehr Beatenbucht—Interlaken wird dein

Betrieb übergeben.

— In Madiswil finden sich fünf Störche ein.

— In der Nacht gegen 23.39 Uhr fliegen neuerdings sreM^

Flugzeuge im Raume Delsberg—Basel ein, mit nachfolge^
dem Ausfluge im Tessin, und kehren nach rund einer
de in entgegengesetzter Richtung durch den schweizerisch

Luftraum zurück.

— Bei militärischen Rekognoszierungen im Gebiete des SiS^
wiler Rothorns stürzt der Negimentsarzt Major W- Bor >

aus Spiez, über eine Felswand zutode.

16. Die Sektion Bern der Schweiz. Gemeinschaft für Warrd^

wege nimmt die Organisierung von geführten heimatku»

lichen Wanderungen an die Hand.

— In Vechigen tritt Pfarrer Dr. phil. Johann Adolf
nach dreißigjährigem Kirchendienst in Vechigen von sei"

Amte zurück.

— In der „Weid" unterhalb des Kurhauses GutenbriW»^
wird das erst kürzlich erstellte stattliche Heimwesen ein R»

der Flammen.

Der erste Vieler Trolleybus wird auf der Strecke GriinM^
Mett in Betrieb gesetzt.

Aus Burgistein wird das Erscheinen ganzer Rudel
gemeldet, die den Kulturen arg zusetzen, sowie von Schw

men von Wildenten, die das Getreide verderben.

17.

Bern Stadt
Perk

19. August. Ein internationaler Einbrecher, der auch m

mehrere Einbrüche vollzog und aus einein Ruto

Diplomatenpaß gestohlen hatte, wird in Zürich verhol

12. f- Fürsprech Paul Hofer. ein hervorragender Numismatik

— Dekan Mgr. I. E. Nünlist, Stadtpfarrer der röm.'^
Kirchgemeinde Bern begeht sein 40jähriges Priesteri
läum.

— Der Verkehrsverein Bern eröffnet neue Räume im
Christoffelgasse—Bundesgasse.

Eckha^
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